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Beschlagnahme VOIN Klöstern, dıe Schließung in der spanıschen und europäischen Geschichte MS
kırchlicher Schulen, dıe Verhaftung und Hın- spielt hat. In methodischer Hınsıcht olg der
rıchtung VOll Priestern, Ordensleuten und Laıen, ermüdlıche Forscher den bewährten Grundsätzen
ferner ber viele kte und Formen des tapferen einer her posıtıvistisch arbeıtenden, sıch CNS
Wıderstandes dıe Machthaber des Nazı- dıe Quellen haltenden Geschichtsschreibung, dıie

Staates und schlıeblic. uch ber dıe wenıgen Prie- geWl nıcht mıt methodischen Neuerungen, uch
ster, dıie mıt Hıtler und der Gestapo kollaborier! NIC! mıt kühnen een der gesellschaftsge-
en schıichtlıchen NiwUrien brillıert, sıch uch eiıner

DIie Darstellung VON Reichhold ist ıne W1ssen- nüchternen Dıktıon verpflichtet weıß, dem Leser
schaftlıch exakte und zuverlässıge Dokumentatıon ber eın wıßbares Faktum der atum vorenthält.
ber dıe Geschichte und den tapferen Wıderstand Dadurch wırd dieses durch gewIl1ssenhafte Regıster
der deutschen katholiıschen IC ZUrT eıt des Na- erschlossene Werk eıner unverschöpflichen
tionalsoz1ı1alısmus. Der Leser wırd 1er mıt dem real undgrube für jeden, der Informatiıonen AdUusSs dem
ex1istierenden Natıonalsozıialısmus und vielen Bereıch des IThemas SUC| Mıt diıeser entsagungs-
führenden und maßgeblıchen Persönliıchkeıiten 1M vollen und Sanz und dl unprätentiösen Ge-
Bereıich der katholischen und uch der evangelı- schichtsschreibung erwelst der Vertfasser der Ge-
schen Kırche und mıt den Größen des NazIı-.  aates schichtswıssenschaft einen unersetzlıchen Dıenst.
bekanntgemacht. Vor em uch für den schulı- Von dıesem monumentalen Werk ist VOT kurzem
schen Relıgionsunterricht ann dieses uch ıne der and erschlenen.
ußberst wertvolle Hılfe seInN. Es ıst In vorzügliıcher Der Band umfab dıe eıt Von
Weıise gee1gnet, der Jugend das Verständnıis dieser während welcher dıe 1SChHOTIe TO Cirılo Urız
Epoche der deutschen Kırchengeschichte CI -

schlıeßen Eın detaıilhıertes Personen- und Sachre- Labayru (186 870), Jose Olıver Hurtado
(1875—-1886) und Anton1o Rul17z-Cabal odrıguezgıster erhöht dıe praktısche Brauchbarkeı: dıeser

Darstellung. (1886—1899) das Bıstum amplona eıteiten er
Von ihnen sah sıch der gesamteuropälschen Her-

Josepnh Listl, Augsburg ausforderung Urc den Liıberalısmus gegenüber,
während sıch dıe sOz1lale rage In Navarra och
NIC 1mM gleichen Maße WwWI1Ie In den industralisıer-

(JoNn (Gaztambide, Jose, Hıstoria de I0S Obispos ten Ländern stellt.
de 'amplona, 1210 XIKX, Pamplona, Ediciones
Universidad de AaAVarrd, [199J], OS ISBN- Syllabus und Erstes Vatıkanısches Konzıl WIEe
Nr.SA uch erhebliche Spannungen zwıschen aal und

Kırche bestimmten dıe Szene, auf der dıe SCHANN-
Vor kurzem hat Jose GoNl Gaztambiıde, Kanonıti- ten Bıschöfe ihre Hırtenaufgabe ıtüllen hatten

kus und Archıvar der Kathedrale VO'  z amplona FEın Überblick ber dıesen and äßt erkennen, auf
und Professor für Kırchengeschichte SOWIEe Mıiıt- wıievlielen eDIeten des kırchlı  en, polıtıschen
glie: des Conse]Jo Super10r de Investigacıones und kulturellen Lebens diese 1SschoOo{fe ätıg WUl-

1enU1cas und der eal Academıa da Hıstorı1a, den Sıchtbar wırd ber uch dıe Je eigene Prägung
seıinen Geburtstag gefeıert. iıhrer Persönlıchkeıit. Urız aru War eın ent-

Vor WEeI1 ahren erhielt VON der eglerung VO  z schıedener Itramontane: NENNEN, der sıch der
Navarra den hochangesehenen Preıs »Principe de Linıe Pıus’ zutiefst verpflichtet WUu.  S: den Pro-
1lana«. Damıt sollte eın Lebenswerk gewürdıgt blemen der IC In Spanıen große Aufmerksam-

keıt wıdmete und als Oberhırt große Tatkraft be-werden, das seinesgleıchen SUC. en zahl-
reichen gele!  en ntersuchungen und ler WIEeS. eın Nachfolger, Olıver Hurtado, der ach
Büchern darunter das Inventar des Von ihm De- Beılegung der zwıschen dem aps und 5Spanıen De-
Teuten Archıvs ist dıe monumentale »Hıstoria stehenden Spannungen, dıe ZUr Vakanz VOI Bı-
de los Obıispos de Pamplona« VO  —_ den nfängen stumern geführt hatten, ISS ernannt werden ONN-
DIS ZU J VOIN der seıt 97/9 bısher an! (e: ingegen ıne Gelehrtennatur und fruchtba-
erschıenen S1INd. DEn Schriftsteller, der sıch auf dıe TODIEmMEe se1lner

Auf TUN! erschöpfender Auswertung des 1Öz7zese konzentrierte. gle1ic zweıfelsfreı loyal
ohl ıIn amplona und adrıd als uch in Rom gegenüber den Dogmen VOIN 18/0, 1e 3 doch
vorhandenen umfangreıichen Quellenmaterıials ent- uch eın gesundes bıschöfliches Selbstbewußtsein
halten diese an ıne mınut1Öös okumentierte erkennen, dem och In seinem etzten ırten-
und detaıillıierte Darstellung der einzelnen Pontifi- brief USdTruC. verlıeh Eın Zeugn1s afür, WIEe
kate, wobel immer wıeder dıe Rolle ıchtbar wırd, egründet jene Befürchtungen WAaIlcCIl, dıie während
dıe das »Landesbistum« des Könıigreichs Navarra der Konzilsdebatten Gefahren für dıe Rechtsstel-
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lung der Biıschöfe UrCc dıe Definıition VonNn T1imal deln, Fatıma, TIschenstochau USW.), außereuropä-
und Unfehlbarker gesehen hatten ische Gnadenbilder-Kopıien, Gmadenbilder AdUus dem

eın Nachfolger, Ru17z-Cabal odrıguez W dI Marıenleben, Gnadenbild- Tiıte. (z.B TC| des
schon VON Leo 1L ernannt. Er W al VOIN rück- Bundes, » Heıl der Kranken«, »Helferın der hrı-
Sıchtslosem Arbeıtseıifer und reservlerten ara  e STeN« USW.), künstlerisch bedeutsame (nadenbıil-
fer. In seınen pastoralen Aktıvıtäten WU! sıch der, Marıa alleın der ın eıner Tuppe Diese uflı-

1M FEınvernehmen mıt dem HI u dessen stellt dıe einzelnen W allfahrtsorte ın den gTÖ-
Posıtion uch 1m Hınblick auf dıe Römische Beren geschichtlıchen, geographıschen und gläubı-
Trage unterstutzte SCH Zusammenhang.

Diese Bischöfe, VO  —_ denen der and uch photo- Das Buch mac Freude und ist allgemeın CIND-
graphısche 'Ortraıts nthält, finden ın (GJoN1 (Gaz- fehlenswert. Besondere Interessensgruppen sınd

neben den Marıiıenverehrern und allTfahrern uchambıde eiınen Bıographen, der be1l er Nüchtern-
heıit und Leidenschaftslosigkeıt doch uch be1 se1l- Menschen, dıe berufliıch 1e] reisen und dıe Fahrt
NECIN eıl, das zumeıst VOI Zeıtgenossen über- einer kurzen Besinnung unterbrechen wollen,

Seelsorger, dıe W allfahrten planen, und uch eIN-nımmt, durchaus uch ıtısche Stimmen Worte
kommen äßt Dem utor eines stupenden Wer- zelne der Famılıen, dıe in bestimmten nlıegen
kes 1st dessen Vollendung ebenso gratulıeren dıe entsprechenden allfahrtsorte (z:B utter

VO Rat, Knotenlöserın, Trösterın) 1m Ver-WI1Ie dem Bıstum amplona, das mıt der Hıstoria de
108 Obıspos de amplona VOIL (GJoNnı ıne Bıschofs- auf eıner Zeıt aufsuchen. Das uch elistet gule
geschichte besıtzt, dıe dıe me1ılsten Bıstümer Dienste (Beı eiıner Neuauflage ware überlegen,

ob der Wiıederholungen derselben arteder Welt beneıden werden.
'alter Brandmüller, ugsburg Begınn jedes Diözesanteıules nıcht ıne detaıilhıerte

arte bessere Dıenste eısten könnte; 155 Der
aps Wäarlr N1IC! 082 in unchen

Anton Ziegenaus, AugsburgBrems, Franz OSef, Wır sınd U  TW
500 bayerische Marienwallfahrtsorte, EOS-Ver-
lag SA ılıen 1992, 25 S, ISBN (Tatz, Erwin (Hrsg.) Geschichte des kirchlichen

664A Lebens In den deutschsprachigen Ländern seıt dem
nde des Jahrhunderts. Die Katholische IKONn-
che. Die Bıstuümer und iıhre Pfarreien. VerlagMarıenwallfahrtsorte sınd dıe populären Zentren

des aubens Adenauer nannte dıe großen Ma- Herder. Freiburg, asel, Wıen 199], 654 S4 Lw.,
rienwallfahrtsstätten dıe »heimlıchen auptstädte« Z&
‚uropas), des Gebets und des mpfangs der Sakra-
mente der uße und der Eucharıstie Insofern muß Von der großangelegten »Geschichte des kırchlı-
dıe Bemerkung Bıschof (Gjrabers ın seinem Ge- hen Lebens In den deutschsprachigen Ländern seıIıt
eıtwort, daß dıe Marıenwallfahrtsorte »sıchtbare dem Ende des 18 Jahrhunderts« ist 1ler der VOTI-

Knotenpunkte« Sınd, »dıe das unsıchtbare marla- züglıch gelungene and anzuzeıgen. Er behandelt
nısche (nadennetz Bayerns zusammenhalten«, dıe Bıstümer und iıhre Pfarreıen. In den für dıe kom-
versichtlich stimmen. menden Jahre vorgesehenen Bänden ach Pla-

Brems beschreı1ıbt N1IC! 1Ur dıe größeren Wall- NUNSCH und Wunschvorstellungen des Herausge-
fahrtskırchen, sondern uch kleinere apellen, ers soll Jedes Jahr eın and erscheıinen sollen
be1l in Kürze ausgezeıchnet ber dıe Geschichte weıtere Aspekte des Lebens der katholıschen Ka
der Wallfahrtsstätte, dıe besonderen Wallfahrtstage, che behandelt werden, nämlıch dıe Feıer des Got-
den Ursprung des Namens und dıe des Bıldes tesdienstes, dıe Auslandsseelsorge, dıe Seelsorge
informiert. uch evangelısche Kırchen, dıe VOoNn ka- den N1IC deutschsprachıgen Volksgruppen, der
tholıschen Pılgern aufgesucht werden, werden be- Dıaspora- und Miıssıonsgedanke, der Weltklerus,
rücksichtigt. Angaben weıterführender Lıteratur dıe rden, dıe Carıtas und sOzlale Dıienste, Laıen
fehlen NnıC. uch ZUT Zeıt N1IC| der 11UT wen1g be- und kırchliche erbande, dıe relız1öse Unterwelıl-
suchte Kırchen werden nde jedes Diözesan- SuNns und cschlıeßlich uch dıe edıen und dıe F1-
teıls genannt. Eıne reiche Bebilderung mac. das nanzıerung der kırchliıchen Arbeıt. DIe Veröffentlıi-
Buch sympathısch. Brems nng neben eiıner Eın- chung diıeser an! ist NıC ın systematıscher Re1-

enfolge vorgesehen, SsIe soll vielmehr ach ihremführung, dıe besondere aten hervorhebt, ZU
Schluß och 1ne Typıisıerung der Gnadenbilder: Jeweılıgen Abschluß erfolgen.
Bayerısche Gnadenbild-Kopien, Europäische (Cina- Der vorlhegende and bıldet ın einem gewIlssen
denbıld-Kopien (Loreto, Lourdes, Marıa Einsıie- Sinne dıe Basıs für dıe geplante ıiımpon1erende Ge-


